Der log (Maus-) Ausgang des GPS-Teiles.

Die Neugierde ist groß, und so musste erst mal getestet werden, ob man per u-center an den GPS-Teil des Logger drankommt. Man kommt! Sowohl per USB als auch per BT. Was als nächstes initiierte, kann man den GPS-Teil programmieren. Man kann! Die verwendeten  Targets sind 1 und 2, 1 ist hierbei der Kabel-Ausgang, 2 der BT-Weg. Allerdings geht nicht alles. So kann man z.B. die UBX-Befehle zwar einschalten, aber nicht permanent übernehmen (UBX-CFG-PRT, für die beiden Target USART 1 und 2 jeweils Protocol out auf „0+1 UBX+NMEA“). Der Befehl UBX-CFG-CFG Save current configuration wird zwar fehlerfrei angenommen, aber der GPS-Teil steht nach Aus- und wieder Einschalten wieder nur auf 1 – NMEA, die Ausgabe der UBX-Daten ist wieder unterbunden. So lassen sich z.B. EGNOS-Informationen nur temporär während einer Einschaltphase beobachten. Änderungen, z.B. der Wiederholrate der NMEA-Sätze, werden dabei offenbar auch auf default zurückgestellt, andererseits bleiben NAV-Befehle – schaltet man mit ... PRT das UBX-Protocol wieder ein - erhalten. 

Ebenso geht natürlich TMX, dort auch die Programmierung, die auch bei der WSG-1000 eine Untermenge von u-center ist. Ansonsten sind alle Einstellungen, Umwandlungen wie man sie von der WBT201 schon kennt möglich. Die NMEA-Umwandlung weist leider die gleichen Fehler auf, wie sie momentan für die WBT201 mit Wintec TW diskutiert werden.

Was nur teilweise geht, ist das PDA-Tool TMXTool (derzeit V3.1 für WBT201). Hier ist der Zugriff auf den GPS-Teil möglich. Programmierungen, Satelliteninformationen können gesendet/abgerufen werden. Was nicht geht, ist der Zugriff auf den Logger-Teil, also u.a. das Auslesen von Logs. Genauer: alles was unter Tool/Accessor aufgeführt ist geht nicht. Dieses Tool ist aber auf der TW-Seite von Wintec auch nicht für den WSG aufgeführt bzw. freigegeben.

SHT = Static Hold Threshold - das „SN“ bei u-blox - ist default auf  0,28 m/s = 1,008 km/h eingestellt, kann mit u-center verändert werden.
Beurteilung der Visualisierungen.

Beim Nachmittagsspaziergang stand dann das erste Log (Logger) an, nachdem ich inzwischen auch wusste, wie man den Loggerteil einschaltet. Parallel dazu ein log mit UBX-Befehlen, soweit ich einige auf die Schnelle noch programmieren konnte. 

Die Visualisierung mit TTQV und GE sowohl nach KMZ umgewandelter Logger-Track, als auch das NMEA-log und als Vergleich ein parallel mitgeschriebener Logger-Track der WBT201 zeigen die Genauigkeit des u-blox/Atmel-ANTARIS4-Chips, die schon von den WBTs her bekannt sind. Weiter wurden direkt hintereinander Tracks der gleichen Strecke mit den Log Modi User, Walk, Bike und Motor geschrieben und ebenfalls visualisiert. Alle Tracks lagen im Rahmen der GPS-Genauigkeit und des Abtastintervalls (TMX-default-Einstellung) praktisch aufeinander. 
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pink=WSG-Logger, gelb=WSG-log, blau=WBT201-Logger (als Vergleich).

Ich diskutiere hier nicht über den augenscheinlich etwas unruhigen log-Ausgang des WSG (SHT war ausgeschaltet, entspr. 0,00), andere GPS-Tester führen hier meist einen SiRF ins Feld, obwohl man inzwischen nachgewiesen hast, dass hier per TrackSmothing „gebügelt“ wird. Persönlich bin ich nach wie vor der bereits beim WBT201 vertretenen Meinung, dass GPS-Koordinatenermittlung mit kleiner werdender Geschwindigkeit physikalisch bedingt unruhiger wird. Ein Bild mit Autofahr-Geschwindigkeit hier zeigen möchte ich nicht, denn man weiß, dass alle modernen Mäuse hier deckungsgleich auf der Straße liegen. Der WSG macht natürlich keine Ausnahme.

Beim nächsten Bild habe ich sehr überlegt, es überhaupt zu zeigen. Sind es doch logs, die auf meiner sehr schwierigen Wander-Teststrecke aufgenommen wurden und bei früheren Tests zu kontroversen Diskussionen führten. Die Visualisierung des Logger-Ausgangs des WSG ist aber um einiges ruhiger als der mitgeschriebene WBT201-Logger-Ausgang. Es scheint, als hätte Wintec hier noch mal eine Verbesserung in der internen SW erreichen können. Aus diesem Grund ist das Bild hier eingefügt.
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hellblau=WSG, rot=WBT201, grau=Holux M241 (Vergleich).

Fazit: der WSG-1000 ist ein faszinierendes Gerät und kann zur Navigation und für Logging uneingeschränkt empfohlen werden. Die Funktionalität ist in dieser Preisklasse bislang unerreicht und eigentlich nur mit Garmin-Geräten vergleichbar, sieht man dort von der Möglichkeit Karten zu benutzen ab. Trackback-Funktion ist nicht nur beim Wandern oder als Fußgänger sinnvoll verwendbar, auch im Auto kann man sich z.B. im Urlaub bei Fahrten ins Umland wieder „nach Hause“ leiten lassen. Dies wäre ein Grund, Wintec zu fragen, ob eine Halterung vorgesehen ist. Logisch, dass Navigation per Kabel oder BT über den NMEA-log-Ausgang parallel zum Logger benutzt werden kann. Die LEDs der Anzeigen, vornehmlich die blaue BT-LED, sind recht hell. Für Nachtfahrten müsste man hier sicher für eine Verdunklung sorgen.

Hat man sich mit dem mitgelieferten Programm TimeMachineX ein wenig näher beschäftigt, zeigt auch dieses Programm faszinierende Möglichkeiten. Auch das darin enthaltene Foto-Tool ist nach kurzer  Gewöhnung sinnvoll anwendbar.

Schade nur, ich muss das Gerät nun zurückgeben und wie alle anderen Interessenten bis zum Liefereinsatz warten. 

Der Preis liegt bei Haids z. Zt. bei € 149,00. Einerseits gilt hier der vor Jahren einmal kreierte Werbespruch „Es war schon immer etwas teuerer, das besondere zu lieben“, andererseits ist der WSG eben etwas Besonderes, was diesen Preis m.M. nach mehr als rechtfertigt.

Platine von der Display/Antennen-Seite.
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„Charly“ karomue im März 2008
